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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Grauweidengebüsch, Sumpfreitgrasried, Rispenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12725

X

Der heterogene Feuchtbiotopkomplex liegt in einer vermoorten Senke innerhalb einer Ackerlandschaft. Der Standort ist durch sehr feuchten, 
eutrophen Antorf gekennzeichnet.
Den größten und zentralen Flächenanteil nimmt das Uferseggenried ein. Nördlich wird es von Grauweidengebüschen abgelöst. Im östlichen 
Teil des Biotopes befindet sich ein Sumpfreitgrasried. Randlich zu den Grauweidengebüschen befinden sich kleinflächig Rispenseggenriede. 
Eine Krautschicht fehlt in den Grauweidengebüschen. Die direkte Umgebung des Biotops stellen feuchtfrische Staudenfluren und einzelne 
Gehölze dar.
Die beiden Rote-Liste-Arten Sumpfampfer und Zungenhahnenfuß kommen im Sumpfreitgrasried vor.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia Salix cinerea

Calamagrostis canescens

Bidens cernua Carex paniculata Epilobium palustre Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Poa trivialis Polygonum amphibium Ranunculus lingua
Rumex palustris Scutellaria galericulata Sium latifolium Solanum dulcamara
Sparganium erectum Urtica dioica


